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Dienstag , den 6 . April 188O 55 . Jahrgang.
Amtliche Dekanntmachungen.

Bekanntmachung des K Oberrekrutirungsraths , be¬
treffend das Militärerfatzgefchäft.

Der OberrekrutirungLrath sieht sich veranlaßt , bezüglich etwaiger Gesuche
von Rekruten «m Einstellung zu einem bestimmten Truppentheile und in Be¬
treff des freiwilligen Eintritt « zum drei - oder vierjährigen aktiven Dienst
Folgende « bekannt zu machen:

1) Die Entscheidung der Oberersatzkommission üb »r die Vertheilunq der
au «gehodeneu Maunschasten auf die verschiedenen Waffengattungen und Trup-
pentheil - ist eudgiltig und können Gesuche um Abänderung dieser Verthei«
lung nicht berücksichtigt werden ( Ersatzordnung § . 34 Ziffer ^ Absatz 2) .

2) Wer schon vor Beginn der militärpflichtigen Alter « freiwillig zu
drei oder vierjährigem aktivem Dienst in da « stehende Heer eintritt , kann
sich die Waffengattung und den Truppentheil , bei welchem er dienen will,
wählen.

Der Betreffende hat die Erlaubniß zur Meldung bei einem Truppen
thril bei dem Civilvorfitzenden ' der Ersatzkommijsion seines Aufenthaltsort«
nachzusuchen und zu diesem Zweck die Einwilligung seine« Vaters oder Vor.
wundes , sowie die obrigkeitliche Bescheinigung , daß er durch Civilverbältnisse
nicht gebunden seie und sich untadelhaft geführt habe , beizubringen ( Ersatz,
ordnung § . 83 Ziffer 1 und 2)

3) Militärpflichtige der jüngsten Altersklasse , welche bis zum 31 . März
ihres ersten Militärpflichtjahre » keinen Meldeschein nachgesucht oder erhallen
haben , dürfen sich noch im Musterungstermin zum freiwilligen Dierrstemtritt
melden (Ersützordriung § 83 , 4).

4) Derjenige , welcher sich freiwillig zu einer vierjährigen Dienstzeit bei
der Kavallerie — sei es auch erst an dem zu Ziffer 3 am Schluß genannten
Termin — verpflichtet , hat . sofern er dieser Verpflichtung nachkommt , außer
der sud 2 erwähnten Vergünstigung auch noch den Voitheil , daß er in der
.Landweht nur drei anstatt wie die übrigen Mannschaften fünf Jahre dienstpflichtig
ist. mithin seine Gesammtdienstpflicht nur 10 Zahre gegen die gesetzlichen
12 Jahre dauert.

Außerdem ist den Freiwilligen dieser Kategorie bei den Kavallerietruppen-
theilen de« Xlli . (Königlich Württembergischen ) Armeekorps von dem König
tichen Generalkommando der weitere Vortheil eingeräumt , daß sie während
der Dauer ihrer Reservepflicht zu keiner Reserveübung einberufen werden.

Stuttgart , den 24 . März 188o.
v. Triebig.

_ _ ,_ _ G eneralmajor.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Die Ortrvvrsteher werden hiemit veranlaßt , nach dem Beginn de«
Frühjahrs die Besitzer der Apfelbäume zu erneuter Wachsamkeit auf da« Vor-
kommen der Blutlaus  anzuhalten , und fall « dieses Ungeziefer auf den
Bäumen einer Markung entdeckt werden sollte, dem Oberaml hievon Anzeige
zu erstatten.

Den 3. April 1860 . K. Oberamt.
__ Flax  land.

Cal « . Au die Ortsvorsteher
Dieselben « erden veranlaßt , die,K . Verordnung vom 18 . Aug . 1878

betr . den Schutz der Vögel (Reg .-Bl . S . 305 ff.) alsbald in ortsüb¬
licher Weise zu verkündigen , und für die strenge Durchführung dieser Vor¬
schriften Sorge zu tragen , auch die untergebenen Osficianten und Diener an¬
zuhalten , daß sie ihre dießsallstgen Pflichten pünktlich erfüllen.

Jnbesondere ist bei der Verkündigung darauf hinzuweisen , daß es straf,
bar ist, während der Brütezeit der nützlichen Vögel und während der Zeit,
in welcher die junge » Vögel noch nicht flügg sind, d . h. in der Zeit vom
1. April bi» 30 . Juni , Hunde oder Katzen auf sreiew Felde herumschweifen
zu lassen.

Den 3 . April 1880 . K. Oberamt.
Flaxland.

' Amtliches.
Nach einer Bekanntmachung de« K. Ministerium« de« Innern vom 29. MSrz haben

sich durch muthvolle und aufopfernde THStigkeit bei BrandfLUcn ausgezeichnet: am 2. Februard. I . in Unterreichenbach, Oberaml« La Iw, die Eteigerabtheilung und Epritzcnmannschaft»on Unterreichenbach, am 5. v. M . in Liebenzell, Obcramt« Calw, die Feuerwehr von Lieben-zrll und « erden für ihre Dienstleistungen öffentlich belobt.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Berlin , 30 . März . Die Reichsregierung läßt gegenwärtig ein Aktien-
gesetz ausarbtit »» , wonach » an so la »ge verlangt hat . besonders seit der
Gründerzeit . Es handelt sich besonder « darum , einen unrechtmäßigen Gründer-
gewin » strafbar zu machen. Zu diese» Zwecke muß aber vor allen Dinge»
festgestellt werde » , welche Vortheil « sich «uszubedingen den Gründer » erlaubt
fein soll. Nicht» war gewöhnlicher , als daß sich einige Herren zusa« « e»thaten,
ei« Grundstück oder eine Fabrik -u einem geringen Preise kauften und dann

eine Aktirngesellichaft bildeten , der sie die Sache zu eine« ganz uuverhält"
nißmäßig hohen Preise verkauften , bezw. in Rechnung stellten. Die Aktionäre
waren gewöhnlich der Meinung , daß da « Grundstück , da « Bergwerk u s. w-
in der Thal ungefähr den Werth habe , der im Prospekt angegeben wurde.
Es wird also daraus ankomme », die Gründer für ihre Prospekte verantwort»
ltch zu machen Da thatsächlich bisher drn Gründern fast Alles erlaubt
gewesen ist, so wird da « Gesetz die Grenze ziehen , wo der Betrug ansangt.

Frankreich
Paris,  30 . März . Da » Amtsblatt veröffentlicht heute da» Dekret

gegen die Kongregationen . Der Bericht , welcher dem Dekrete belr . die Auf¬
lösung der Jesuiten vorausgeht , hebt besonder » hervor , e« handle sich nicht
darum , einzelne Mitglieder zu verfolgen und damit indiniduell » Rechte z» ver¬
letzen, wie man vergeblich versuche glauben zn mache» , sondern es handle sich
einzig und allein ' darum , die nicht autarisirte Gesellschaft Jesu zu verhindern,
sich durch gesetzwidrige Handlungen zu offenbaren (ss manifester ).

England.
Im Jahr 1874 löste Gladstone am 24 . Januar da « Parlament auf,

in der Meinung durch Neuwahlen seine Macht verstärken zu können ; allein
die Wahlen ergaben da « Gegentheil davon . Die Tories trugen 351 Eitze
davon . die Liberalen , einschließlich der Iren (Homerulers ) nur 302 . Da»
Kabiuet Gladstone gab sofort seine Entlassung und Disraeli trat rin , mit
Gras Derby als Staatssekretär des Aeußern , Carnarvon als Kolonialminister.
Diese beiden sind aus dem Kabinet geschieden und haben sich den Whig»
ungeschlossen. — E» scheint, daß die englische Wählerschaft einen regelmäßige«
Wechsel liebt . Im Jahr 1866 wurde — wie jetzt wieder — das konser¬
vative Kabiuet Disraeii -Derby durch eine liberale Mehrheit verdrängt.

Asien.
Der König von Siam  verläßt seine Hauptstadt Bangkok Anfangs April

mit zahlreichem Gefolge , «m den ersten Hauptstädten Europa '« « neu Besuch
abzustarten . Nach kurzem Aufenthalt iu England ., begibt sich der König nach
den Ver . Staaten , deren Regierung rin Kriegsschiff nach Southampton
senden wird , um Se . Maj . nach Amerika zu führen. _

Tages Neuigkeiten
— Stuttgart.  24 . März . Ueber einen Jagdunfall , welcher auf einer »o»

LudwigSdurger Ojfiziere » im Revier Großsachsenheim veranstalteten Schnepfen¬
jagd den Dragonerlieutenant Frhrn . von Hayn betraf , erfahre « wir heute
Näheres : Wie uns mitgetheilt wird , schoß derselbe , als die Schnepfe schnell
vorüberstrich , den rechten Lauf seine« hoch gegen dir Schulter gelegtes Lefaucheux-
Gewehr « ab . welche« derart „schlug" , daß durch den Stoß de« Gewehre»
der rückwärts gekrümmte gespannte Hahn de« unabgkschossenen linke» Laufe»
sich in die Augenhöhle de» Schützen drückte und dort , wie ei« Hacken in die
Höhlung de« Backenbeip « eingeklemmt , um so schwieriger zu entfernen war,
als man befürchten mußte , durch ungeschickte« Herausziehen auch den linke«
Lauf de« Gewehres zu entladen , wo « bei dem zu gewärtigenden abermalige«
starken Rückprall der Waffe für Hrn . v. Hayn gleichbedeutend mit dem Ver¬
lust de« einen Auge « gewesen wäre . In der That , dieser Jagdunfall ist so
selten und kigenthümlich . so ausgesucht komplizirt , daß in künftigen Tage«
ein Jäger , der ihn vielleicht erzählt , sich der Gefahr aussetzen dürft », jenem
ungläubigen Lächeln zu begegnen , mit dem man sonst auf das sogenannte
»Jägerlatein " zu antworten pflegt.

— Konstanz,  18 . März . Reichenauer Fischer hoben am Samstag in der
Nähe der Mettnau mit einem Zuge 150 Zentner Brachsmen , einen Nettoge¬
winn »on etwa 2000 Mk repräsentirend^

Au« Galgocz  schreibt man PestedBlättern : „Adolph Szarnek , der i«
rangirten Verhältnissen lebt , Hot seine einzige Tochter , die er sehr liebte , an
einen Amerikaner in Wien verheirathet . Einige Verluste und Vertrauensmiß¬
brauch . den er erfuhr , machten ihn melancholisch Als er nun vor wenigen
Woche« die Nachricht von dem Tode seiner Tochter erfuhr , erfaßten ihn sofort
Selbstmordgedanken , die er ' auch a« 12 . d. zur Aussührung brachte . Er
tränkte seine Kleider mit Petroleum , ging in die Häckerlingtammer und zündete
sich dort an . Die Schmerzensschrei «, welche ihm die Qual de» Verbrennen»
erpreßten , riesen seine Leute herbei , die ihn mit Wasser begossen, und nachdem
die Flammen gelöscht waren , in sein Bett trugen , wo er bald unter fürchter-
lichen Schmerzen starb . "_ _

Amtliche Kekanntmachurigen.
Hirfan , Altenkaig . Reuthin.

Aufforderung zu Fatirung des Kapital -, Rente « -, Dienst-
und Berufs -Einkommens auf den 1 April 188 « be¬
hufs der Besteuerung für das Jahr 1 . April 188 « bis

S1 März 1881
In Gemäßheit de» Art . 7 de» Gesetze» vom 19 . Eept . 1852 ( Reg .-

Bl . S . 236 ) und de» Art . 4 Ziff . 1 Schlußsatz de« Finanzgesetze » vo«
27 . Februar 1879 ( Reg .-8l . S . 39 ) wird behuf» ck«r Fatiraag cke» 6«
Ltstaaraag »»terkitgraäea Kapital - , Kratea - , Di«nfl- «aä K«raf »«iallomm1 »» auf



Le» 1. Kpril 1880 nachstehende Aufforderung erlassen:
I . Die in Art . 2 de» Gesetze » vom 19 . Sept . 1852 . beziehungsweise in

Art . 2 de« Gesetze » vom 30 . Mär , 1872 , bezeickneten Steuerpflichtigen oder
deren gesetzliche Stellvertreter — für die im Auslande sich Aufhaltenden die
aufzustellenden Bevollmächtigten — weräea kiemit ausgesoräert , nach Maßgabe
der gedachten Gesetze und der Instruktionen zu Vollziehung derselben vom
10 . Juni 1853 und vom 7 . Juni 1872 ( Reg Bi . von 1853 S , 171 und
Reg .-Bl . » on 1872 S . 19 ? ff.) an die nach § . 12 »er erstgenannten In¬
struktion zusammengesetzte Oitssteuerkommission spätestenrbi « zu « 'l . Mai 1880,
oder weun die Ortssteuerkomm ssion «ine» kürzeren Termin anzuberaumen für
augemefse » erachtet , innerhalb äieser Frist eine Erklärung abzugeben:

u . ob sie sich am 1 April 1880 im Besitze steuerbarer Kapitalien uaä
Kenten ( Ziff II 1 hienach ) befunden haben und wie hoch sich nach dem
Bestände von diesem Tage , welcher für die Entrichtung der Steuer auf
da« ganze Eiatsjahr 1880/81 entscheidet , der JahreSertrag beläuft;

d . wie hoch sich ihr Dienst - uaä Keras »- Eiakommea , sowohl in festen , als
in veränderlichen Bezügen ( siehe hienach Ziff . II. 2 ) beläuft . Da«
feste , ständige Einkommen rst nach dem Stande vom 1. April 18 «0,
da » veränderliche . wechselnde nach de« Ergebnisse de» der Fatirung
unmittelbar vorangegangenen Jahre « 1879/80 anzugeben;

e . « a» sie sonst zur Erläuterung ihrer Fafsion beizufügen für noth-
wendig halten.

II Nach Art . 1 der Gesetzes vom 19 . Septbr . 1852 , beziehungsweise
Art . 1 de« Gesetze « vom 30 März 1872 unterliegt der Besteuerung:

1) da « Einkommen au » Kapitalien und Kenten , und zwar:
» der Ertrag aus verzinslichen , >m In - oder Aullande angelegten , eigen

thümlichen oder nutznießl '.chen Kapitalien ( verzinslichen Darlehen . Schuld-
briefen . Staat » - oder anderen Ovliqattonen , Lotterie Anlehenrloosen ) ,
verzinslichen uaä unverzinsliche » Zielsoräeruagea.

b . Renten , als : Leidgeüing - , Leibrenten , Zritrenlen und vererbliche Renten j
jeder Art , insbesondere auch zu Folge der Bestimmung in Art . 2 , II.,
1 des Gesetze « , betreffend die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer
vom 28 . April 1873 ( Reg .-Bl . S . 127 ) , die reichsschlußmäßigen Renten
(mit Ausnahme dagegen der vom Grunderlrag abgezogenen , nach 8 - 22 Satz
1 de« Katastergesetze « vom 15 . Juli 1^21 der Gefällsteuer unterliegenden
Grundgefälle ) , übrigens ohne Unterschied , ob die Renten aus Grundeigen¬
thum oder bestimmte Gefälle fundtrt sind ober nicht , or sie von der
Staatskasse , von Körperschaften oder Privaten gereicht werden , au « dem
In - oder Ausland fließen , sowie die Entschädigungen , welche an frühere
Berechtigte für verlorenen Umgeldibezug oder genossene Umgeldrfreiheit,
für aufgehobene Kammersteuer » oder au » sonstigen Titeln gereicht werden,
die von adeligen Gutsbesitzern an Mitglieder ihrer Familien zu ent¬
richtenden Apanagen , Wittume . Alimente , ebenso Präbenden und Ordens-
Pensionen , iagkeichea Kenten oäer Dioiäenäea aus auf Gewinn berechneten
Kktiea - Änteraekmnagea und zwar nach Artikel 1 Abs . 2 des Gesetze«
vom 30 . März 1872 okae Kück fickt äaraus , ob äa » betreffeaäe Unter¬
nehmen i» Württemberg oäer aaäerswo äer Gewerbesteuer unterliegt.

Einkünfte der vorgenannte » Arten , welche an » Kezugsguellea außerhalb
Württemberg » fließen , unterliegen nach Art . 1 Abs . 1 de« Gesetzes vom 30 . März
1872 äer Kesteuerung in Württemberg auch äaaa , wenn dieselben außerhalb
Württemberg » bereit» mit einer Steuer belegt fiaä ; e« darf jedoch die zum An¬
satz kommende auswärlige Steuer am Jahre »ertrag düser Einkünfte abge
zogen werden , so daß nur der Uederrest als steuerbarer Betrag im Sinne des
Art . 5 de« Gesetzes vom 19 . September 1852 zu behandeln ist.

2 ) Da » Dienst - uaä Lerusr - Eiakommea jeäer Krt , insbesondere
a aller im Staat » , Hos -, Kirchen -, Schul -, Körperschaft »-. Gemeind ; , und

StistungSdienst aktiv angestelllen oder verwendeten Personen , der Miii«
lärpersonen , der ausübenden Aerzte , Rechtsanwälte , rmmalrikniirten Notare,
der Vorstände . Mitglieder n . s. w . der Verwaltung «- unp AuffichtSräthe
von Aktiengesellschaften . der Architekten , Feldmesskr . Künstler . Literalen,
der gutsherrlichen Verwalter und Diener , der Pfleger und Vermögen «,
vermalter aller Art , Geschäftsführer und Diener von Privatvereinen . der
bei öffentlichen Stellen , bei gewerblichen Unternehmungen , sowie für
Privatdienste aller Art verwendeten männlichen und weiblichen Gehilfen
und Diener ; ^ ^

d . die QuieScenzgehalte der Civil - und Mililärstaatidiener . sowie die
Pensionen oder Ruhegehalts , die Invaliden -, Medaillen , . Gnaden -Gehalte
und Unterstützungen , welche einer der zu lit . » . ausgesührten Personen
nach dem Austritt aus dem aktiven Dienstverhältnisse in Beziehung
am ihre frühere Dienstleistung oder au« gleiche « Grunde deren Wittwen
und Waisen von dem Staate , au « eineranderen öffentlich »» Kaffe oder
von einem Privaten gereicht werden ; » . »

überkauxt aller , welch « an» persönlichen Leistungen eine» äer Gewerbesteuer
nicht uaterworseuea Erwerb ziehe» . , n welcher Beziehung beigefügt wird,
daß die Kommissionäre , Mahler , ( 8ea »ak«) j Kerauigeber ( Verleger ) von Zeitungen
nnä Zeitschriften ber Gewerbesteuer unterliegen und daher für die Einkommens¬
steuer keine Fasston mehr einzureichen haben , baß jedoch Honorare sür die
Redaktion und für wisseuschastliche Arbeiten wie bisher der BerufSeinkommen « -
steurr unteiworsen sind . »

Zn dem steuerbaren Einkommen gehören auch Taggelder . Honorare , Ge¬
haltszulagen , Zusatzgehalte sür Nebenämter , Belohnungen für Pflegschaften
und Vermögensverwaltungen , Katkeil « am Gew «rb»g«» iaa . Tantiemen , Prämien,
Gratifikationen , deßglerchen Zins , oder Renten , welch « als Therle eine«
Dienst - oder ähnlichen Einkommen « bezogen « erden » da » Einkommen der¬
jenigen . welche mit der Ausübung der Heilkunde sich befasse » , auch wenn sie
gemäß der Reich - gewerbeordnung den Titel eine « Arzte « sich n cht beilegen
dürfen - dagegen gehören nicht hieher unständige Gratialten und Geschenke.

IIl ! Nach Art . 2 de« Gesetze « » am 30 . Mär » 1872 find »ll « Lakä «, un¬
gehörigen . sowie andere Angehörige » äe» Deutsche» Kelche» der Einkommenssteuer
insoweit unterworfen , at » sie »ach de » Reichsgesetze » ege » Beseitigung der
Doppelbesteuerung vom 13 . Rai 1870 (Reg .-Blalt von 1871 Nr . 1 Beil.
E . 31 ) in Württemberg zu de» direkten Staatsstenern herangezogrn « erden

dürfen und nach Punkt b . der genannten Art 2 nicht eine Beschränk-
ung stattfindet.

Hienach ergibt sich:
Deutsche Militärpersonen und Cmilbeamte sowie deren Hinterbliebene

sind , wenn sie aus der Württemb . Staatskaffe Gehalt . Pension oder Wartgeld
beziehen , für diese Bezüge in Württemberg , ohne Rücksicht auf ihren Wohnsitz,
steuerpflichtig ; dagegen sind dieselben , wenn ihnen solche Bezüge au « der
Kaffe eines anderen Bundesstaates zukommen , hieraus , auch wenn sie in
Württemberg wohnen , der diesseitigen Einkommenssteuer nicht unterworfen.

L . In Absicht auf die Besteuerung des sonstigen Dienst - und Berufs-
Einkommens , mag dasselbe in Württemberg oder außerhalb des Lande»
erworben werden , inrbesoaäere auch hinsichtlich äer an » äer äeutschen Keichshasse
skießeaäea Kezüge , sowie des Kapital « und Renten -Einkommen «, das au « Württem¬
berg oder anderwärts herfließt , gelten folgende Bestimmungen :

1) Deutsche , welche in Diensten de« Reiches oder eine « deutschen Bundes¬
staate « stehen , sind , wenn sie ihre « äieasikichen Wohnsitz in Württemberg haben,
hier stcuerpflichlig , dagegen der diesseitigen Steuer nicht unterworfen , wenn sie
neben einem Wohnsitz in Württemberg den äieastkickea Wohnsitz in einem
andern Bundesstaat haben.

2 ) Lander - und andere Reichsangehörige , find diesseits steuerpflichtig,
wenn ste

s . ihren Wohnsitz in Württemberg baben oder
d . in keinem Bundesstaat einen Wohnsitz haben , aber in Württemberg sich

oushalten.
3 ) Abgesehen von Ziff . 1 unterliegen Landesangehörige , welche in

Württemberg und außerdem in anderen Bundesstaaten einen Wohnsitz haben,
diesseits der Steuer , ebenso Angehörige anderer Staaten des deutschen Reichs,
es sei denn , daß letztere in Württemberg und außerdem in ihrem Heimal-
staale einen Wohnsitz haben , in welchem Falle sie in Württemberg steuer¬
frei bleiben.

4 ) Sind Lande « - und andere Reichsangehörige nach Ziff . 1 — 3 steuer¬
pflichtig , dieselben haben aber noch ein anderes Domizil außerhalb de« deutsche«
Reichsgebiete « , so bleiben die in dem Lands des letzteren ihnen anfallenden
Einkünfte von der diesseitigen Besteuerung ausgenommen.

5 ) Laaäerangekörige , welche ihren Wohnsitz außerkakb Le» äeutsckeu
Krickle» haben , unterliegen nur in Ansehung ihrer in Württemberg erwachsenden
Einkünfte der diesseitigen Steuer , wenn sie nicht in Württemberg sich auf-
haiten ( oben Ziff . und 4 ) .

Haben dieselben zugleich einen Wohnsitz oder Aufenthalt in einem andern
Bundesstaate , so fällt die diesseitige Besteuerung ganz hinweg.

6 . KuUönäer , welche dem deutschen Reiche nicht augehöreu . find in An¬
sehung ihre » in Württemberg erwachsenden Einkommens

u. wenn sie am Ansange de« Steuerjahres bereit » sechs Monate in Württem¬
berg wohnen , unbedingt,

d . andernfalls aber blo « dann zu besteuern , wenn in dem Heimatland der-
selben die Württemberger eine gleiche oder ähnliche Steuer triffl.

IV . Die nach Ziff . I oben abzugebencen Erklärungen ( Fassionen)
1) über da « Kapital - unä Keateneiakommea können entweder müaäkick in

da « von der Orissteuerkommisston zu führende Auf nahmeprotokoll oder schrift¬
lich nach den in 8 - 1 ? Ziff . 1 der Instruktion vom 10 . Juni 1853 gegebenen,
au» äea Fassioa »sormukarien ersichtlichen näheren Bestimmungen abgegeben werden.

Dagegen sind
2 ) die Fassionen über das Dienst - uaä Keruss - Eiakommea in der Regel

schriftlich nach dem vorgeschriebenen Formular zu übergeben.
V . Voa äer Fassiouspffickt befreit fiaä bezüglich äe» oben Ziff II. 1 be¬

zeichnet«« Kapital - unä Keatea - Einkommeu » die im Gesetz Art . 3 X . a d A.
genannte » Anstalten , vir im Gesetz Art . 3 ä . o erwähnte allgemeine Spar-
kaffe in Stuttgart und diejenigen , welche in diese Sparkasse Ersparnißeinlageu
gemacht haben , hinsichtlich der denselben au « dielen Einlagen zufließenden
Zinsen , ferner die in Art . 3 k genannte Kasse des WohlthäiigkritSverein « ,
sowie bezüglich äe» Dienst - uaä Kerns »- Einkommen » die Landjäger und die
militärischen Forst , Zoll . Grenz - und Steuerschutzwächlerund diejenigen Perfonen,
deren Dienst und Berufseinkomwen den jährlichen Betrag von 350 nicht
übersteigt ( Einkommenssteuergesetz Art . 3 ö . » . und d , Gesetz vom 20 . August
1861 , Reg . -Bl . S . 186Art . 3 und Gesetz vom 24 . Juni 1875 , Reg .-Bl . S.
331 Art . 1)

Uebrigen « muß auf etwaiges Anfordern der Orissteuerkommisston gleich¬
wohl die in 8 - 14 Abs . 2 der Instruktion oom 10 . Juni 1853 vorgeschriebene
Anreize abgegeben werden.

VI . Wenn weiter ( siehe Ziff . V . oben ) im Gesetz Art . 3 ä . e . k. ge.
nannte Anstalten , oder wenn Institute der im Gesetz Art . 3 o . ä . k . de-
zeichneten Art Steuerbefreiung ansprechen , detzgleichen , wenn auf Grnnd der
Bestimmungen im Gesetz Art . 3 4 . k . ein solcher Anspruch erhoben werde«
will , so find diese , mit vollständigen Nachweisen , n begründenden Ansprüche
durch die Orissteuerkommisston beim Kameralamt anzubringen.

Die den Mitgliedern de« Kapitalisier »»«« »» » ia Stuttgart früher einge»
räumte , seit 1 Juli 1659 aber aufgehobene Steuerfreihett für ihre Einlagen
in diesen Verein bleibt laut der vom Steuerkollegium auf Grund de» Art.
1 de» Gesetze « vom 20 . August 1861 ( Reg .-Bl . S . 185 ) . unter '« 1 . Juli
1864 ( Amtsblatt S . 85 ) getroffenen Verfügung ausgehoben ; die Mitglieder
diese » Verein « werden daher aufgefordert , die Zinse au « diesen Einlagen
gleich ihren übrigen Kapitalzinsen zu fatiren.

Ebenso haben die Mitglieder der Kllgemeiae » Keateuaastalt »a Stuttgart
di « Rente » , welche sie von dieser Anstalt beziehen , zu fatiren und zu ver-
steuern , da die Renteuanstalt seit 1. Juli 18 -iO nur die nach Abzug der au « ,
zubezahlrndeu Renten ihr verbleibenden Aktiozinse versteuert , welches Verhält-
niß laut der vom K. Steuerlollegium unter 'm 9 . August 1864 ( Amtsblatt
S . 99 ) auf Grund de« Art . 1 de« Gesetzes vom 20 . August 1861 getroffenen
Lerfüguug fortdestehen bleibt . Deßgleicheu haben die Einleger in die mit
der Allgemeinen Rentenaustalt verbundene Spar - uaä Depositeakaff « als
Gländiger der »rntenanstalt di « hieran » zu beziehende » Zinse « gleich ihre»



sonstigen Kapital und Renteneinkommen , und ebenso haben die Mitglieder
Her an die Allgemeine Rentenanstalt üdergegangenen sogenannten Rotten karger
Mttweakajfe ihre die- Migen Bezüge « ach Art . 1. ll . b . de« Einkommenssteuer-
gesetze« zu versteuern.

VII . Wer sein der Besteuerung unterliegende « Dienst , oder Berufsein,
kommen ganz oder theilweise verschweigt , hat neben der verkürzten Steuer
den lOfachen Betrag derselben al « Strafe zu bezahlen , welche auch nach dem
Tode des Schuldigen angesetzt werden kann.

Die SteuergefLhrdung ist im Falle unvollständiger oder unrichtiger
Fasfion mit Ablage der schriftlichen oder mündlichen Erklärung an die Auf
nahmebehSrde , bei gänzlicher Unterlassung der Anzeige aber mir dem Ablauf
der Steuerjahrs vollendet ( Art . 11 Abs . 3 de« Gesetze« vom 19 . Sep¬
tember 18S2)

Hirsau , den 1. April 1880 . Die Kameralämter
Hirsau , Bltenstaig und Reuthin.

Deffentliche Ladung und Bekanntmachung.
Die nachgenannten Wehrpflichtigen , nämlich:

1 ) Sebastian Blaich , geb. am 20 . Septbr . 1857 , zu Neuweiler O/A Calw.
2 z Friedrich Braun . „ „ 16 . Februar 1859 . „ Neubulach „ »
3) Joh . Fried r. Handle , » » 3 . März 1857 , „ Ernstmühl „ „
4 ) Constavtin Schwarz . „ » 7. Oktbr . 1857 , z. Unterreichenbach „ »
find beschuldigt , als Wehrpflichtige , in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst de« stehenden Heere » zu entziehen , ohne Erlaubniß da « Bundesgebiet
»erlassen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter sich außerhalb de«
Bundesgebiet « aufgehalten zu haben — Vergehen gegen 140 Nr . 1.
des St .' G .' B.

Dieselben werden hiemit auf
Freitag,  den 2 . Juli 1880 . Vormittags 9 Uhr,

vor die Strafkammer des K. Landgerichts Tübingen zur Haupt -Verhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden dieselben auf den Grund der
«ach § . 472 der St .-P . O . von den mit der Control « der Wehrpflichtigen
beauftragten Behörden abgegebenen Erklärungen verurtheiit werden.

Weiter wird veröffentlicht , daß durch Beschluß der Strafkammer des K.
Landgerichts Tübingen vom 11. März 1880 das im d e utsch en Rei che
befindliche Vermögen  der vorgenannten Angeklagten in Gemäßheit der
H. 140 . letzter Absatz de« St -G -B . § 326 und 480 der St .-P -O . je bis
zum Betrag von dreitausend Mark u n d au ß er d e m, s o w e i t
« « zu Deckung der Kosten des Verfahrens erforderlich  ist.
.mit Beschlag belegt  w or,den ist.

Verfügungen , welche die Angeklagten über ihr Vermögen , soweit e« mit
Beschlag belegt ist. nach dieser Veröffentlichung vornehmen werden , sind der
Staatskasse gegenüber nichtig.

Tübingen,  den 27 . März 1880.

A . Staatsanwaltschaft.

Hardt,
<mit

Revier Hirsau.

Holz Verkauf
Montag,

den 12 . April,
Vormittag « 10
Uhr , im Hirsch
in Oberretchrn-
bach. aus Dist«
rikt Wecke» .

Abtheilung obere Blindbachhalde
bequemer Abfuhr gegen da«

Kuchenbrückle) :
2 Meter buchene und 6 Meter birkene

Prügel , 205 Meter tanncne
Scheiter und Prügel ; Schlag,
rersig in 38 Loosen zu 3800
Wellen geschätzt , vorzügliche»
Streumaterial,  ferner
Reirstangen:  HOO Stück
3 - 5 Meter lang , und 44o0
Stück 5 —7 Meter lang.

Dienstag,  den 13 . April.
Vormittags 10 Uhr,

bei Mohr in Hirsau , au « dem Distrikt
Nltburgerberg Abtheiluug Alzenberg:

236 Meter tannrne Scheiter und
Prügel und Schlagreisig in 15
Flächenloosen , zu Streumaterial
rauglich.

Calw.

"Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird am
Freitag,  den 9 . d». Mt «..

Mittag « 1 Uhr.
kn der Scheuer des Conrad Köhler
ein großer Wagen mit eisernen Achsen
gegen sogleich baare Bezahlung ver>
-rigert.

Der Gertcht «vollzieh»r.

Sägmühleverkaus.
Herr Kauf¬
mann W

Lenz.  in
Pforzheim läßt
in Folge an

dauernder
Krankheit durch den junterzeichneten
Notar seine ganz in der Nähe der
Stadt Pforzheim gelegene Sägmüble
am Mittwoch , 21 . April 1880,

Vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Rathhause öffentlich an
den Meistbietenden zu sofortigem Eigen-
thum versteigern , wobei der endgiltige
Zuschlag dem höchsten Gebote ertheitt
wird.

Beschreibung der Verkaufs-
Objecte:

1) Ein zweistockigteS Wohnhaus mit
Sägemühle -Anbau , zwei große
Remisen , Hof und Wasserkraft
mit Wehr , Lagerplatz und Gärten.
Das Ganze umfaßt ein Areal
von 99oO mMeter.

2) Eine unterhalb diese« Anweseu»
gelegene Wies« 5130 IHMeter
groß , neben dem Würmfluß und
dem Aerar.

Zusammen taxirt zu 75 .( 03
Die Sägmühle hat zwei Säggänge

mit uie versiegender , bedeutender
Wasserkraft und befindet sich im besten
Znstandeund in unausgesetztem Betriebe.

Die Uebernahme sowohl de« An-
wesen« al » auch der Holz , und Maaren,
vorräthe kann sogleich geschehe» und
die Zahlung «bebingungeu find ffehr
günstig  gestellt.

Die »»mittelbare Nähe großer,

viele Wegstunden umfassender Holz
reicher Waldungen,  sowie die
nur 25 Minuten entfernte Eisen«
bahn und der floßbare Enzfluß
erleichtern sowohl den Ein - als auch
den Verkauf  der Hölzer.

Die Kaufbedingungen liegen bei
dem Unterzeichneten Notar zur Einsicht
offen , und wird jede gewünschte Aus¬
kunft bereitwilligst ertheilt.

Bis zum Steigerunqrtage kann
auch ein Privatkauf stattfinden.

Auswärtige Käufer haben sich mit
legalen Vermögens Zeugnissen zu ver¬
sehen.

Pforzheim . 29 März 1880.
Der Großh . bad . Notar:

Damm.

Haus-Verkauf.
Aus der Konkursmasse

des Schuhmachers Johann
Georg König  von hier,
wird am

Samstag  den 10 . April 1880,
Vormittag « 11 Uhr,

dessen Wohnhaus Antheil an der unter»
Marktstraße bei der äußeren Brücke
zum 2. und letztenmal versteigert . Der¬
selbe ist angekauft zu 3500 ^ und
wird das Resultat der nächsten Ver¬
steigerung sofort genehmigt , wobei be¬
merkt wird , daß der seitherige Besitzer
rc. König  da « Hau « nicht mehr er>
werben will.

Konkursverwalter:
Notar Hasfner.

Stammheim.

Loh - Erkauf
am D onner «.
tag,  den 8
April . Vormit¬
tags 9 Uhr , all¬
dem Gemeinde
wald : 133RM.
Scheiter und

Prügel und ziemlich viel Reisach , welche«
sich zu Streumittel eignet.

Zusammenkunft an der Staatsstraße
beim Eingang in den Grundplattweg.

Den 3 . April 1880.
Schultheißenamt.

Kämpf.

Breileuberg.

Stamm- n. Brenn¬
holz-Verkauf.

Freitag,  den
9. April d . I ., Mit¬
tag » 1 Uhr , ver¬
kauft die Gemeind«
auf dem Rathhau « :

80 Stück Lang¬
holz mit 55,18 Festm.

290 Rm . Nadelholzscheiler und
112 Rm dto . Prügel.
Abfuhr günstig.
Den 2 April 1880.

Gemeinderath.

Prival -Anzeigen.

"Auctios.
Am Samstag und Montag,

den 10 . und 12 . April , je von Morgen«
8 Uhr an , verkaufe ich nachstehende
Gegenstände im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung:

Schreinwerk » Mann » und . Frauen-
kleider und Küchengeschirr , ferner
1 fast noch neue « Klavier , zwei
Brückenwaagen nebst Gewichte » ,
2 « upferkrffel , Bleiröhren . 1
Kiuderwägele , 2 Hobelbänke , 2

Pressen , 1 eisernen Herd, , eine«
Doppelpult und 1 Stehpult , 1
Aufzug , 1 Feuerspritze , 1 zwei¬
rädrigen Karren . 1 Hund «-
hauS , 1 eiserne» Kaminaufsatz,
1 Schneidbock, 1 Zimmerbüchse,
1 Farbreibmaschine , 1 Bratöfele
und verschiedenes Geschirr.

Chr . Bozenhardl.
Badgasse.

Hirsau.
Ca . 60 Ctr . gutes

Ack-rfrrtkl,
Heu und Oehmd . hat zu verkaufen

E . Horlacher.
Sehr gute , frostfreie

Eß - und Steck-
AartoMn

hat zu verkaufen
_ Fr . Kopf,  Bi erbrauer.

Da « Auslegen auf der beliebten
koflräorttzr öleiobo

beginnt demnächst und halte » sich zu
zahlreicher Empfangnahme von Bleich-
gegenständen empfohlen:

Ehr . Im . Kraushaar  in Calw.
Ernst Uriger  in Gechingen.
Kausm . Ra ll , Neubulach.

» Rall , Teinach.
„ Walz»  Wildberg.

Bote Off '« Wtw  m Liebenzell.

^San -"Mkor - .
Nachstehende Arbeiten werden kom¬

menden
Mittwoch,  den 7 . April,

Nachmittag « 4 Uhr,
in Schmieh im öffentliche« Abstreich
verakkordirt.

Der Ueberschlag beträgt:
Maurerarbeit 400
Zimmerarbeit 150 »
Gypserarbeit 65 „
Schreinerarbeit 200 ,
Schlosserarbeit 145 „
Calw , den 3 . April 1880.

>_ A. Schaal,  Werkmeister.
Gesucht wird auf Georgii ei»

ordentliche«

Mädchen
vom Lande nach Hirsau . Näheres bei
_ Marie Keller , Jnselgasse.

Forchene Nebpsähle
1000 ^ Stück , 2 m . lang , sucht zu

kaufen und erbittet jschriftliche Offerte
bis zum 15 . d. Mt «. Zur weitere»
Beförderung unter Nr . 401 besorgt
die Exped . dieses Blatte » .

Oberriedt.

Schtiterholz-
Verkaus

82 Raum¬
meter Scheiter,
27 Raummeter,
Prügel
Mittwoch,

den 7. April
1880 , Morgen«

9 Uhr , Beier «halde.
Den 2 . April 1880.

Schultheiß Bai er.
Unterzeichneter hat 3 volkreiche 1879.

Bienenstöcke
zn verkaufe«

Jakob  Müller
in Oberkollbach.
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Gasthaus zum Gugel.
Ein wahrlich reeller Ausverkauf.

Jede Hausfrau, jede Dame überzeuge sich, ob e» sich nicht lohnt,
bei un« Einkäufe zu machen, auch wenn « au gar nicht« braucht.

Herren- und Damenwäsche jeder Art
lassen wir nur in Zuchthäusern vom besten Stoff (Doppel-Chiffon
und Dawla'«) verarbeiten, wir bezahlen da einen stauneud geringen
Arbeitslohn, und indem w>r nur au« den größten Gantmaffen, die bei
den jetzigen schlechten Geschäft«v«rhältniffen häufig Vorkommen. di«
billigsten Material-Einkäufe machen, tönuen wir ruhig sagen, daß gegen
«u« eine

Concnrrcnz unmöglich ist!!
Weckern »» « !» übvrL « ux « « 1« !» ! ! !

Vollständige große farbige Herrenhemden nur 1. 60.
Vollkommene weiße Herrenhemde«, leinene Brust, , 3. —.
Feine gute Damenhemden mit Spitzen-Lrust „ 2. 50.
Große Damenhemden, schwere» Stuhltuch, gut genäht, ^ 1. 70
Vollkommen große Herrenblouse« nur , 1. 50.
Rein lein. Taschentücher(Garantie) pr. V, Dzd., 45 Ct« . groß , 1. 2o.
Feiue große Damenhosen mit Spitze» nur guter Stoff „ 1. 20.
Vollkommen große Moiree- 80 Zeuglesschürze 65 L.
Gestrickte große Damenunterröcke schwere nur 1.80. reine Wolle 3 50.
Vollkommen große zweischläfrige Bettüberwürke von 2. 20 L an.
Größte Auswahl sämmtlichrr Corsett» jeder Größe «sS1., 2. bis 3.
Rein wollene Unterjacken nur 2. 50., Vigognewolle 1., 1. 25.
Vollkommene schwere Halbflanellhemden 1. 80.
Halbflanellhemdchenfür Knaben und Mädchen 60 80 ^ und «lL 1.
Rein wollene Damenröcke festengirt nur ^ 4.
Eine große Parthie große wollene gestrickte Frauenstrümpfe 90 L.
Ganz feine lange Dameustrüwpse. gestrickte Wolle ^ 1. 50 L.
Eine große Parthie Kindertittel und Kinderstrümpfe 30
Rein seid, große Cachenez 2. 50 L . kleinere 50 baumwollene7 L.
Eine Parthie gewirkte Frauenhofen und Herrenhosen von 70 ^ an.
Große u/g Lchtfarbige Taschentücher 25 kleinere7
Ei«e Parrhie Kleiderflanelle2 Ellen breit nur 80 L.
Ganz schwere rein wollene englische Flanelle nur 1. 20 L.
Vollständige große schwere Trikothemden( Doppelbrust) 3.
Eine Parthie schwarze große Filzröäe UK2. 50 -/t 3.. 4. 50 L.
r/s Dzd. Servietten, groß, nur «iS 2 50. Handtücher 20 u. 40 L pr. Mtr.
Tischtuchzeug, doppelbreit, nur vlL 1. 20. pr. Meter.
Rein wollene Commodedecken 1. 30. große Cachcmirdecken 2. 50
Große halbseidene Halstücher nur 70 L . rein seidene nur 2. 50.
Alles Nichtconvemrende, was etwa nicht paßt, wird

wieder umgetauscht!!!
Der Verkauf beginnt Donnerstag,  den I. April

im Gasthaus z. Engel  und dauert nur
8 Tage hier!

2u OoiiKrillutiollSMvIiovktzL:
Vollständige Conskrmandenhemden mit Fältchen

nurM. 2., schwere Consirmandeuhemden mit leinener
Brust 2. 50., eine große Parthie Barben,
(waschbar) 15 Psg., einen Posten schmale und breite
Vorhangstoffe von 15 Psg. bis 70 Psg., große farbige
Herrnhemden ohne Aprettur nurM. 1. 65., Shirting-
Röcke glatt vonM. 1an bisM. 1. 30., bcffere Shilling-
Röcke mit Stickerei2. 50. bis M. 4., weiße Damen-
Schürzen mit Stickerei, gute Waare von 75 Psg.
eine Parthie Sophaschoner, waschbar nur8 Psg., weiße
Kinderschürzen mit Stickerei sehr billig! Aus einer
Gantmasse haben wir noch eine große Auswahl in
Damenstrümpfen, Herrnsocken und Kinderstrümpsen in
weiß und farbig von 25 Psg. bis M. 1. 10 Psg.
die besten Damenstrümpse!
Jede Dame, jede Hausfrau, überzeuge sich!!!

Mur 8 lilvr!

OesokvistsrÎ visou aus 8tu1tK»rt
im Gasthaus zum Engel in Calw.

Mehrere Ltr.

Heu
sowie8 Sri.

Gerste
hat im Auftrag zu verkauf««

C. Di er lamm,
Bäcker.

Bo» einer reuommirteu Fabrik wurde mir eine reicheL««» ahl gestickter

Spitzen, Einsätze und Vorhänge
zum Verkauf übergeben und kann ich solche zu Fabrikpreisen abgebe».

Zugleich empfehle ich eine große Auswahl
Strohhüte

zu billige« Preisen.
Rösle ltebelmeffer Wittwe,

geb. Gwinner.
*»» « 11 «1. 81 « «11.

Empfehlung
landviirthsch. Sämereien

al«:
Kleesamen, ewiger und dreiblättriger in neuer, schöner, vorr

Seide gereinigter Waare,
Esparsette, ein- und zweifchurig,
Saatwicken, Erbsen, Linsen,
Grassamen-Mischung zu Wiesenanlagen,
Raygras, ital. und franz.,
Leinsamen, seeländer, blaublühend,
Rhein-Hanfsamen,
Pferdezahnmais, amerik.
Runkelrübsamen, ächten Oberdörfer,

in bester Qualität und zu den billigsten Preisen bei
Gustav Schütza. Markt.

sWIsnQlLM neueste Muster,  märchenhaft billig,  Musterkarte versenden
I wir fiavco und umsonst, aber nicht an Tapezierer, sondern
R nur an Privatleute , da e« uns absolut nicht möglich aus diese grenzenlos-

billige Preise noch Procente abzugeben, Tapezierer aber mitunter langen
Credit und dabei hohe Procente genieße».
_S « i »n «r ^ ttl >i»« i >1tt ?»r1k,

Beförderung von Auswanderern
nach Nord - und Süd -Amerika,

mit Postdampfsch'ffen der besten deutschen, französischen und belgischen Linien
zu Originalpreisen. Direkte und billigste Uebernahme für Bahn und Rhem»
bootfahrten ab Pforzheim nach- den  betr . Häsen, ebenso für amerikanische
Bahnen. Durch langjährigen Aufenthalt in den Vereinigten Staaten von
Nord und Süd -Amerika bin ich in der Lage eine jede Avrkanft gewissenhaft
ertheilen zu können. Accordabschlüssebesorgt der coucejsionine HauptagentIL. HVv 11 »n» ALsrkl.

Althengstktt.
Unterzeichneter hat einen sehr

schönen, s/ijährigen ächten Eimmen.
thaler

Msrs«
Prachtexemplar, Blattenscheck, für deffen
Dienst garantirt wird, z» verkaufen.

I . Merkt  z. Adler.

Darlehen.
1900sucht  auf doppelte Pfand»

sicherheit
Verw.-Akt. Ziegler.
Calw.

Ei«

Allmandstückle
beim Windhof ist zu verpachten und ei«Bettlädle
zu verkaufen. Zu erfragen bei der
Exped. ds. Blatte«.

Hirsau.
Cirka 40 Ctr.

Heu
hat zu verkaufen Steiner.

Ein Kindemiigele
verkauft

Sckreiner Niedbammer.
Saatkartoffcln

rothe sächsische Zwiebel und
frühe weiße Bisquitkartoffeln
sind fortwährend zu haben bei

C W. Heiler.
Lt- Standesamt Calw.

Vom 29. MSrz bis 4. April 1889.
Geborene.

29 . M8rz. Emilie . Toibter des Jakob Friedrich
Blind Taglöhner« hier.

30. , Elisabethe Marie, Tochter de« Karl
Christian Emil Zilling Kaufmanns
hier.

Getränte.
29 . » Michael Friedrich Kusterer Taglöhner

und Wittwer von Altbulach OA»
Calw , und Margarethe Ezel von
Einberg OA. Ealw.

29 . , Karl Rudolf Schlaich' Schuhmacher
von hier, und Dorothee Glatt von
Schmieh OA. Calw.

Gestorbene.
2F. . Paul Adels, Sohn Le«Kupferschmied»

Karl Moritz Widmaier hier, S
Wochen alt.

30 . , Gertrud, Tochter de« Johanne « Hesse
, Missionar« hier, 8 Monate alt.

Tapm«
in großer Auswahl von 25 L an pr.
Stück empfiehlt

Friedr. Widmann,
> Sattler und Tapezier.

Liebenzell.

Arbeiter-Gesuch.
10 tüchtige Maurer finden sogleich

Beschäftigung bei
Maurermeister Strobel.

»ebav» ^ Dnuk me» »ml», »»» S. Orlschliiger  in >M».
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